Schlechtes Beispiel








Ein Christ hat während vieler Wochen 


"0 Gott, Herr Pfarrer" angesehn 


und so bei "Wiegands" reingerochen; 


jetzt kann er Pfarrer erst verstehn!





Jawohl! Er ist nun unterrichtet: 


Ein Seelenhirte streitet gern 


und prügelt sich, statt daß er schlichtet.


Ein Seitensprung liegt auch nicht fern!





Wenn braune Mandelaugen blinken,


bleibt rasch vom "Pfarrer" nur der "Mann"; 


auch fehlt ihm jedes Maß beim Trinken, 


obgleich er's nicht vertragen kann.





So also sind sie, die Pastoren!


Der Christ hat's immer schon gedacht;


zwar kam noch nie ihm was zu Ohren, 


was Schändliches sein eig'ner macht,





jedoch: Der wird sich besser tarnen! 


Der hält die Tür vom Pfarrhaus dicht! 


(Herrn Wiegands Beispiel muß ja warnen!) 


Doch wirklich besser ist er nicht!





Soweit der Christ. Was soll man sagen? 


Verteidigt man den Pfarrerstand? 


Ach nein, doch ist zurückzufragen, 


wie unser Christ die Leute fand,





die dort - in allen Serien-Teilen! -


(wenn unser Christ zum Schoppen läuft!) 


in Scharen hin zur Kirche eilen, 


obgleich ihr Pfarrer rauft und säuft!?





Obgleich? Der Christ wird recht vermuten: 


Gerade Fehlverhalten "zieht"!


Der Schlimmste wird ja schnell zum Guten, 


wenn er den Pfarrer straucheln sieht!





So ist der Christ nun eingeladen, 


daß er für sich das gleiche tut:


Herrn "Wiegands" Kirche wird nicht schaden!


Sein schlechtes Beispiel macht Dich gut!
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